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Womit beschaftigt sich
Sprachheilpadagogik?

Sprachheilpadagogik beschaftigt sich mit der
Erfassung,  Abklarung,  Beratung  und
padagogischen Intervention bei Sprach-,
Sprech- und Stimmstoérungen im Pflichtschulbereich. Darunter fallen
Auffalligkeiten der Sprachentwicklung, des Sprachverstandnisses, des
Wortschatzes, des Satzbaues, der Schriftsprache, sowie der
Aussprache und des Redeflusses. Sprachheilpddagogik setzt am
individuellen Sprachentwicklungsprofil des Kindes an und gibt, wenn
die sprachliche Entwicklung des Kindes stagniert, Anregungen in der
nachsten sprachlichen Entwicklungszone. Sie ist eine individuelle,
passgenaue Form der Sprachférderung.

Warum Sprachheilpadagogik?

Eine Voraussetzung, um am Unterricht
erfolgreich partizipieren zu konnen ist, dass
Kinder gut sprechen, lesen und schreiben
konnen. Schwierigkeiten oder Lernbarrieren in :
diesen Bereichen wirken sich unginstig auf das gleichberechtigte
Lernen aus. Darum sollte moglichst frih alles getan werden, um diese
Lernbarrieren zu Gberwinden bzw. zu minimieren.
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Sprachheillehrer*innen fordern/ unterstitzen bei:

e Expressiven Sprach- bzw. Aussprachestérungen - Das Kind
spricht nicht verstandlich.

e Rezeptiven Sprachentwicklungsstérungen - Das Kind versteht
wenig im Alltag.

e Verzogerter Sprachentwicklung - Das Kind spricht im Vergleich
zu Gleichaltrigen wenig/fehlerhaft.

e Wortschatz- und/oder Wortfindungsstorungen - Das Kind hat
Schwierigkeiten die richtigen Worte zu finden.

e Grammatische Stoérungen - Das Kind spricht in grammatikalisch
ungeformten Satzen.

e Redeflussstorungen - Das Kind stottert oder poltert.

e Selektiver Mutismus - Das Kind kann sprechen. Es will aber in der
Schule mit anderen nicht reden oder es spricht nur mit wenigen
ausgewahlten Personen.

e Storungen der sozialen Kommunikation - Das Kind weil3 nicht,
wie es mit anderen sprechen soll.

Weitere Informationen zu sprachlichen Schwierigkeiten auf:
https://shp-noe.jimdofree.com/sprachstérungen/

Informationen fir Sprachheillehrerinnen und Sprachheillehrer auf LMS:
www.Ims.at

(Weitere Infos Uber die Regionalverantwortlichen)

Das Stundenkontingent einer Bildungsregion, sowie das Stundenausmaf? der
einzelnen Sprachheillehrerinnen und Sprachheillehrer werden von der
Abteilungsleitung der jeweiligen BildungsdirektionsaufRenstelle festgelegt. Dem
Stundenkontingent und dem Bedarf entsprechend koénnen Schulen mit
Sprachheilunterricht versorgt werden.

Sprachheillehrerinnen und Sprachheillehrer haben die Aufgabe

e Sprach-, Sprech-, Redefluss- und Stimmstoérungen bei Kindern zu
erheben. Zu Beginn des Schuljahres erfolgt bei allen Kindern der 1.
Klasse (und jenen, die im Vorjahr auffdllig waren) eine kurze
sprachheilpddagogische Uberprifung. Werden die Kinder mit dem
Einverstandnis der Eltern in den Sprachheilkurs aufgenommen,
erfolgt eine genauere Abklarung.

e Horscreenings durchzufihren (mit den Kindern der 1. Klasse, sowie
derim Vorjahr auffalligen Kinder).

¢ individuelle Forderplane interdisziplinar zu erstellen. Das Ziel der
Forderung und der Weg dorthin werden schriftlich im "Tagebuch fur
den Sprachheilunterricht" festgehalten. Die Férderplane sollen mit
den Eltern/ den Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern und bei
Bedarf mit anderen an der Foérderung beteiligten Fachpersonen
besprochen werden.

e einen auf den Forderplan aufbauenden, adaquaten
Sprachheilunterricht durchzufihren. Der Unterricht kann je nach
Bedarf und Problem im Funktionsbereich Sprache des Kindes in
Kleingruppen bzw. individuell angepasst unterrichtskoordinierend,
wie auch unterrichtsintegriert durchgefihrt werden.

e Die Forderung zu evaluieren.

e Sprachheilunterricht inklusiv durchzufiihren: Sprachheillehrerinnen
und Sprachheillehrer sind als Expertinnen und Experten in einem von
der Schulaufsicht festgelegtem Ausmal in der ersten Klasse bzw.
ersten Schulstufe der Volksschule inklusiv im Klassenverband tatig,
bringen ihre Fachexpertise ein und stehen den Klassenlehrerinnen
und Klassenlehrern im Sinne eines sprachbewussten Unterrichtes

unterstltzend und beratend zur Seite.
(vgl. Richtlinien zur Durchfiihrung von Sprachheilkursen, 11-306/2203-2023)


https://shp-noe.jimdofree.com/sprachstörungen/
http://www.lms.at/

